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�� �.��Bedeutung des Holzschutzes
Seit tausenden von Jahren wird Holz durch die Menschen als Baustoff genutzt. Doch genauso 
lange wissen die Menschen, dass Holz ein sehr vergänglicher Werkstoff ist, wenn man es 
nicht richtig schützt. Warum ist das so?

Holz ist ein Teil der Natur, genauer: verholztes Gewebe der autotrophen Pflanzen im weite-
ren Sinne und von Bäumen im engeren Sinne.

Im „Normalfall“ existiert es solange wie die Pflanze. Nach dem Ende von deren Lebensdauer 
wird die Pflanze einschließlich der verholzten Bestandteile dem Lebenskreislauf wieder 
eingegliedert. Das erledigen unter anderem Pilze, Insekten und Bakterien, die sich infolge 
der Evolution auf das Holz spezialisiert haben.

Auch wenn das Holz vor dem Zerfall der Pflanzen geerntet und durch den Menschen als 
Baumaterial genutzt wird, machen diese Pilze und Insekten nicht Halt vor dem Holz. Im 
Gegenteil, die Evolution hat dafür gesorgt, dass es Pilze und Insekten gibt, die sich auf den 
Abbau von verbautem Holz spezialisiert haben und zum Teil auch mit den Klimabedingungen 
in unseren Gebäuden gut zurechtkommen. Holz ist und bleibt Teil eines globalen Natur-
kreislaufes (Bild 1.1).

Bild �.��Naturkreislauf

Autotrophe Pflanzen binden mithilfe der Photosynthese den Kohlenstoff, heterotrophe Lebe-
wesen (Tiere, Pilze) bauen diese Pflanzen wieder ab und produzieren dabei u.�a. Kohlendioxid.


